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Beilage zu Nr . 298 - er Karlsruher Zeitung .
Samftag , IS . Dezember 1863 .

Baden .
Karlsruhe , 16 . Dez . Zu den vielen Schriften über die schleSwig -

holstcinische Successionsfrage und über die Bedeutung oder Bedeutungs¬
losigkeit des Londoner Protokolls ist in diesen Tagen eine Abhandlung
von Georg Bes el er gekommen . Sie führt den Titel : „ Der Londo¬
ner Vertrag vom 8. Mai 1852 in seiner rechtlichen
Bedeutung " ( Berlin , Weidmann ) , und wir empfehlen sie allen

Freunden der nationalen Sache . Wir theilen nicht die Ansicht eines

Frankfurter Blattes , welches dem Publikum Kenntniß von ihrem Er¬
scheinen unter der Aeußcrung unwilligen Bedauerns gibt , daß noch ein
Professor eine Schrift über dies Thema geschrieben habe . Er habe
sollen lieber sagen , was geschehen müsse . Auch wir wünschen , daß man
Rath halte über Das , was zu geschehen hat , Angesichts und zur Aushilfe
der halben und schiefen Maßregel , welche wegen der Rechte Holsteins vor
sich geht . Aber es ist nicht Jedem gegeben , Staatsmann zu sein , und wir
wissen auch Dem Dank , der neues Licht über die Rechtsfrage verbreitet , den
Widersachern ihr Unrecht schwerer , die Ueberzeugung der Ueberzeugung
Zugänglichen leichter macht .

Die Schrift Beseler 's enthält allerdings viel Bekanntes , aber sie stellt es
in scharfer und leidenschaftsloser , staatsrechtlicher Weise dar und fügt ihm
eine Menge Gründe und Gesichtspunkte zu , welche nicht zu den gewöhn¬
lich angeführten gehören .

Wir können die ganze historische und kritische Behandlung natürlich
nicht verfolgen . Aber wir mögen einige interessante Resultate hervor¬
heben .

1. Aus dem Wortlaute des Vertrages ( dem nun einmal hart¬
näckig dieser Ehrenname verweigert und der eines Protokolles gegeben
wird ) und aus seiner geschichtlichen Entwickelung ergibt sich ,

s ) daß durch ihn die einzelnen sechs Mächte nicht unter einan¬
der , sondern nur mit Dänemark kontrahiren ;

d ) daß über eine völkerrechtliche A nerken nung der Jntegrit Lt
der dänischen Monarchie nichts vereinbart worden ist , sondern daß die¬
selbe nur als ein Motiv für den Wunsch der eventuellen Anerkennung
Christian ' s IX . erscheint ;

c) daß ein Garantievertrag ausdrücklich abgelehnt wurde ;
ck) daß die Unterzeichner sich wohl hätten sagen können , wie Frie¬

drich VII . die rechtmäßige Aenderung der Successionsordnung nicht er¬
reichen noch erstreben würde , wie cs sich also um den bewußten Versuch
eines Rechtsbruches handle ; allein angenommen zu werden braucht dies
nicht , sondern es muß vielmehr vorausgesetzt werden , daß sie die
rechtmäßige Aenderung , d. h. die Beachtung der Rechte der Ag¬
naten , der Herzogthümer und des Bundes , als Voraussetzung nahmen .

2 . Der in Art . 8 enthaltene Vorbehalt der Rechte des Deutschen
Bundes bezieht sich auf die aus dem Bundesrechte , d. h. den Bundes¬
grundgesetzen und den Bundesbeschlüsscn fließenden Rechte und auf die
besonderen Stipulationen , welche neben demselben zwischen Deutschland
und Dänemark bestanden . Dahin gehört vornehmlich derBundes -
besch ^ uß vom 17 . Sept . 184 6 gegen den offenen Brief Chri¬
stian 's VIII . , dessen Geltung jedenfalls , so weit er nicht durch den
Bundesbeschluß vom 29 . Juli 1852 abgeändert worden ist, feststeht , der
aber , wenn dieser letztere wegen dänischen Vertragsbruches fällt , im
ganzen Umfange in Kraft ist.

3 . Der Vertrag ist in sich nichtig , weil er die Rechte Dritter
— des Bundes , der Herzogthümer und der Agnaten — verletzt ; er ist eS
für Oesterreich und Preußen noch besonders , weil er beide Mächte zum
Bruche älterer Vertragsverbindlichkeiten verpflichten würde .

4 . Die Vereinbarungen , welche in den Verhandlungen von 1851
und 1852 mit Dänemark getroffen waren , bildeten für Oesterreich und
Preußen notorisch und nachweisbar eine wesentliche Voraus¬
setzung ihres Beitritts zum Londoner Protokoll . Selbst die Rechts -

beständigkeit desselben vorausgesetzt , berechtigt nach allen Lehrern des
Völkerrechts und nach völkerrechtlichem Brauche der Vertragsbruch
Dänemarks Oesterreich und Preußen , von dem Vertrage zurück¬
zutreten .

8 * Pforzheim , 17 . Dez . Der hiesige Arbeiterbildungs -
Der ein , der nun über 600 Mitglieder zählt , wird bald die ange¬
kaufte und für seinen Zweck eingerichtete Arbeiterhalle beziehen .

Hiesige Frauen und Jungfrauen haben durch Spendung werthvoller
Handarbeiten und sonstiger Gaben , von etwa 200 an der Zahl , dem
Verein eine sehr ansehnliche Unterstützung behuss der Einrichtung des
Hauses zu Theil werden lassen . Diese Geschenke sollen nun , nach Ein¬

holung obrigkeitlicher Genehmigung , in einer Lotterie auszespielt wer¬
den, und dürste dies eine erkleckliche Summe eintragen .

Am letzten Montag sprach in einer VereinSoersammlung der durch
den Vorstand , Hrn . M . Müller , eingeführtc bekannte Schriftsteller B o-

gumil Goltz zu den Arbeitern . Derselbe wiro am nächsten Sam¬

stag auch im hiesigen Museum einen Vortrag über seine Reiseerleb¬
nisse halten . _

Bermischte Nachrichten.
— Göttingen , 15 . Dez . Der Geschäftsführer des schleSwig -

holsteinischen Ausschusses des Nationalvereins , Miguel ,
hat unterm Gestrigen das Verzeichniß der ersten Beiträge für jenen
Zweck veröffentlicht , bestehend im Gesammtbetrage aus 11,339 Thlrn . ,
worunter allein von Hin . vr . Fr . Oetker in Kassel 5000 Thlr .
(Hauptbestandtheil des ihm früher übergebenen Nationaldankt «, bis auf
weitere Beschlüsse des Ausschusses vom Geschäftsführer vorläufig ange¬
nommen ) . Außer der oben genannten Hauptsumme sind noch weitere
kleinere Beiträge aus Oesterreich , Preußen , Paris rc. verzeichnet .

Karlsruhe , 13 . Dez . ( Wintervorlesung .) Gestern
Abend hat in Anwesenheit der höchsten Herrschaften die zweite Win¬

tervorlesung stattgefunden . Geh . Rath Bluntschli begann seine
bereits früher angezeigten Vorträge über die Recht » gef ch ichte des

Glaubenszwanges und der Bekenntnißfreihcit . Wir
machen den Versuch , den Haupteindruck wiederzugeben , welchen dieses
mit großer Meisterschaft entworfene und mit edlem Freimuth auSge -
lührte weltgeschichtliche Gemälde auf uns gemacht hat .

Ein Mensch , der in Glaubenssachen verschlossen oder unwahr ist,
macht unwillkürlich einm unbefriedigenden , oft selbst unheimlichen
Eindruck auf seine Umgebung ; er erscheint uns untreu an sich , un¬

treu an dem , dessen Fügungen ihn zu seinen Ueberzeugungen geführt
haben , untreu an Gott , der die Wahrheit selbst ist. Wir fühlen es ,
daß die Wahrheit für den Menschen eine Pflicht ist , und daß er deß-
halb auch ein Recht hat , wahrhaftig zu sein . Wo Gedanken und
Worte nicht übereinstimmen , kann es uns nimmermehr wohl sein ,
und je höher der Gegenstand des Glaubens , je theurer er uuserm
Herzen ist, desto tiefer verletzt es uns , wenn das Verhalten eines un¬
serer Mitbrüder dagegen verstößt oder gar die Heiligkeit desselben entweiht .

Für die Glaubensfreiheit hat uns die Natur ein bedeutsames
Schutzmittel gegeben : kein Mensch kann in unser Herz sehen . Ob¬
gleich aber schon dieser einzige Umstand vollkommen genügt , um un¬
sere natürliche Berechtigung zur Glaubensfreiheit nachzuweisen , zeigt
uns leider dennoch die Geschichte, daß gerade die größten und erbit¬
tertsten Streitigkeiten auf dem Gebiete des GlaubmS stattgefunden
haben . Unsere dermaligen Rechtsverhältnisse sind aus zwei Quellen
hervorgcgangen , aus dem römischen und aus dem altdeutschen Rechte .
Weder in diesem noch in jenem finden wir Glaubenszwang ; sie kön¬
nen daher die Ursache desselben nicht gewesen sein . Der römische
Weltstaat war aus Politik tolerant . War ein Volk unterworfen , oder
hatte es sich im Gefühle seiner Schwäche in den Schutz des römi¬
schen Volkes begeben , so wurden sofort seine Götter nach Rom in
einen Tempel gebracht und fanden dort , unter der Voraussetzung , daß
man den römischen Jupiter für den höchsten der Götter gelten ließ ,
gewissermaßen ihre neue Heimath . Zu Augustus ' Zeit errichtete
Agrippa , des Kaisers Günstling , sogar für sämmtliche Götter einen
gemeinsamen Tempel auf dem Marsfelde , das bekannte Pantheon . Die
Unterdrückten oder Abhängigeri fühlten sich so eher heimisch und assi-
milirten sich schneller mit dem Ungeheuern Reiche . Selbst die da¬
mals abergläubisch oder glaubenlos gewordenen vornehmen Römer
mochten eS zum Theil klug und vortheilhaft finden , es auch mit
den fremden Gottheiten nicht geradezu zu verderben . Wir kennen
solche selbst aus unserer heiligen Geschichte , und die Frage „ Was ist
Wahrheit ? " welche Pilatus statt einer Antwort an unseren Heiland
richtet , zeigt zur Genüge , aus welcher Stufe des Glaubens der rö¬
mische Landpfleger stand .

Auch in den germanischen Rechtsgewohnheiten wurde hinsichtlich
des Glaubens der persönlichen Freiheit des Individuums die vollste
Rechnung getragen , wie insbesondere aus alten isländischen Urkunden
hervorgeht . In Island wohnten bekanntlich eingewanderte Norweger ,
mithin ein germanischer Volksstamm . In den Sagen derselben treten
nun Männer auf , deren religiöse Ansichten von denen der Menge ab -
wcichen ; aber jene werden deßhalb nicht angefeindet , sondern vielmehr
als Weise verehrt und bevorzugt .

Wie kam es nun aber , daß bei dem allen gleichwohl der Glaubens¬
zwang in der christlichen Kirche aufzukommen vermochte ? — Die Ge¬
schichte mag hierauf Antwort geben . Die nächste Beachtung verdient
jedenfalls die Grundverschiedmheit des Polytheismus und des Mono¬
theismus . Jener entstand einfach dadurch , daß der Mensch die in
seiner Sphäre zur Erscheinung kommenden Tugenden und Laster stei¬
gerte und sie einzelnen Wesen seiner Einbildungskraft , seinen Göttern ,
als ihre besonderen Eigenschaften beilegte . Diese Wesen waren deß¬
halb den Menschen ganz ähnlich , sie waren nur gewaltiger und mit
größeren Kräften ausgestattet , und damit stimmte es wieder vollkom¬
men überein , daß man neben einem jeden derselben gleichsam unter
der Voraussetzung der Verträglichkeit , auch noch andern Gottheiten
einen Platz cinräumen zu dürfen glaubte . Dagegen war der Jeho -
vah der jüdischen Nation nach den Begriffen derselben einestheils der
Nativnalgott des „ auserwählten Volkes "

, anderntheils der allmächtige
Herr der ganzen Welt , und es ist deßhalb nicht zu verwundern , daß
der kluge Römer , der sich mit allen andern Religionen abzufinden
wußte , in der vorchristlichen Zeit blos mit den Juden in dieser Be¬
ziehung nicht zurecht zu kommen wußte . Per gläubige Jude konnte
weder dem Jupiter , noch den bei der späteren Ausartung göttlich ver¬
ehrten Kaisern das geforderte Opfer darbringen . Die Christen waren
im gleichen Fall und mußten deßhalb früher oder später mit der rö¬
mischen Staatsordnung in Konflikt kommen . Ein eigentlicher Glau¬
benszwang wurde jedoch nicht gegen sie beabsichtigt ; sie sollten sich
nur der äußerlichen Staatsordnung unterwerfen und kein öffentliches
Aergernih geben . Da sich dies mit ihrem Glauben nicht vertrug , so
traten von Zeit zu Zeit , und zwar meist unter den besseren Kaisern ,
welche den wankmden Staatsbau noch zu halten suchten , Verfolgungen
ein ; jedoch war keine derselben so bedeutend , daß sie sich auch nur
von ferne mit den Maßregeln vergleichen ließe , welche im Mittelalter
und noch zur Zeit der Reformation von Christen gegen Christen in
Gang gebracht wurden . Die Christen selbst übten in den ersten Jahr¬
hunderten unserer Zeitrechnung noch keinerlei Glaubenszwang aus ;
sie waren ja in der Minderzahl und mithin die schwächeren : aber
schon im vierten Jahrhundert änderte sich diese Lage der Dinge . Der
Kaiser Konstantin mochte ungeachtet der Ungeheuern Ausdehnung des
römischen Reiches doch in seinem Innern die Besorgniß , vielleicht so¬
gar die Ueberzeugung hegen , daß die Grundlagen desselben wankend
geworden seien ; er suchte dieselben zu befestigen . Er wollte Heiden
und Christen miteinander versöhnen und räumte deßhalb beiden gleiche
Rechte ein . Er führte selbst die Feier des Sonntages ein , damit der
Heide an diesem regelmäßig wiederkehrendcn Feste den Sonnengott
verehren , die Christen dagegen der Auferstehung Christi gedenken
könnten ; aber man begreift leicht , daß die Gleichstellung zweier so
ganz heterogenen Elemente eben so wenig dem Wesen des römischen
Staates entsprach , als die von demselben Kaiser vollzogene Verlegung
der Residenz nach Byzanz , dem seither nach ihm benannten Konstan -
tinopel . Konstantin zeigte Anfangs keine völlige Entschiedenheit ,
indem er das Christenthum zwar begünstigte , aber dessenungeachtet
sich von dem Heidenlhume noch nicht völlig lossagte und namentlich
noch lange Zeit das Amt eines heidnischen Oberpriesters ( kvotikex mu -
xiwus ) beibehielt . Im Jahr 323 wurde endlich das Christenthum
zur Staatsreligion erklärt ; aber sofort zeigm sich auch die Anfänge
eines von Seiten der Christen ausgeübten Glaubenzwanges . Das
bessere und wohl einzig richtige Mistel zur Begründung eines halt¬
baren Zustandes , nämlich die Frcigebung der Kirche unter der Beauf¬
sichtigung des Staates , hat erst die neueste Zeit gefunden .

Als im Jahr 325 die Kirchcnversammlung von Nicäa zusammen¬
trat , empfahl Konstantin noch den dahin abgehenden Bischöfen , sich
nicht auf GlaubenSstreitigkeitcn einzulassen ; als letztere aber dessen¬
ungeachtet im vollsten Maße Platz griffen , und die Ansichten des
Arius , eines Bischofs von Alexandria , verdammt wurden , da ergriff
er gleichwohl gegen die unterlegene Partei Maßregeln , wodurch die
Einzelnen auf indirektem und selbst auf direktem Wege vielfach benach -
theiligt wurden . Das bekannte Justinianeische Rechtsbuch enthält hier¬
über bereits gesetzliche Befilmungen ; aber die gewählten Maßregeln gegen
die Häretiker waren doch im Ganzen noch mild , und in allen Fällen
war dabei ein geregelter Rechtsgang vorgeschrieben . UeberdieS kamen
diese Maßregeln an vielen abgelegeneren Orten gar nicht zur Anwen¬
dung . So erfahren wir z. B . durch die Berichte des Glaubensboten
Bonifacius , daß in Gallien unter dem austrasischen Major Domu »
Karl Martell noch im achten Jahrhundert arianische Ansichten ziem¬
lich verbreitet waren , ohne daß es in irgend einer Weise ausgefallen
wäre . In mehr beachteten Gegenden trat freilich unter Konstantin ' «
Nachfolgern , namentlich unter Kaiser TheodostuS , der Glaubenszwang
weit entschiedener hervor . Bald wurden die Häretiker mit dem Ver¬
lust ihres Vermögens , und die Manichäer sogar mit dem Tode be¬
straft . Das Theodvsianische Rechtsbuch ist in dieser Hinsicht schon be¬
deutend strenger , als das von Justinian .

Es wirft sich nun natürlicher Weise die Frage auf , wie es kommen
konnte , daß die durch ihre Milde so vortheilhaft ausgezeichnete christliche
Religion , die Religion der Liebe , zu solchen Ausartungen Anlaß geben
konnte . Die Religion als solche war es allerdings nicht . Diese betrifft
ja das Verhältniß des Menschen zu Gott ; ihr Bereich ist ein rein
innerlicher und als solcher einer jeden äußerlichen Kontrole entrückt .
Ihr Stifter hatte keineswegs die Gründung einer Staatsreligivn im
Auge , sondern er kam , um damit den Willen Gottes zu erfüllen , von
dem er zu seinem Werke berufen war . Was hier wirkte , waren in
vielen Fällen jene unreinen Triebfedern der Partei und der Herrsch¬
sucht , welchen die Religion zum Vorwand und zum Deckmantel die¬
nen mußte . Seine wesentlichsten Begünstigungen erhielt das Aus¬
kommen des Glaubenszwangcs einerseits in dem lebhafteren Gefühls¬
und Gemüthsleben der Orientalen , sowie in deren leicht leidenschaft¬
lich aufgeregter Phantasie , andererseits in der damals vorwiegend wer¬
denden theologischen Geistesrichtung , vor welcher allmälig die politi¬
schen Elemente mehr und mehr in den Hintergrund traten . Ein phi -
losophirender Denker weiß , daß er seine Ansichten seinem eigenen Nach¬
denken verdankt , und wenn er auch oft sehr eitel darauf ist und sich zu
Zeiten sehr überheben mag , so liegt doch auch wieder in jenem Bewußt¬
sein eine Quelle der Toleranz ; dem Theologen liegt dagegen die Ge¬
fahr sehr nahe , die Ergebnisse seines Nachdenkens mit der Erkenutniß
des Allwissenden , seine Entschlüsse mit den Rathschlüffen Gottes , selbst
wenn die Worte noch so bescheiden lauten , für identisch zu halten , sich
selbst gewissermaßen als vor Andern bevorzugt , als unfehlbar zu be¬
trachten , sich beinahe als Stellvertreter der Gottheit , als Vollstrecker
ihrer Absichten , oder doch als Vermittler zwischen ihr und der Mensch¬
heit anzusehen und deßhalb seinen Mitmenschen nicht die gleichen Be¬
rechtigungen beizumessen » welche er selbst in Anspruch nimmt . Man
würde sich geradezu mit den Gesetzen der Natur in Widerspruch setzen,
wenn man Angesichts der vorliegenden geschichtlichen Thatsachen an¬
nehmen wollte , daß alle Theologen diese Gefahr ihres Berufes sieg¬
reich bestanden hätten . Freilich haben auch die Zeitverhältnisse im
allergrößten Maßstabe begünstigend mitgewirkt . Als die Völkerwan¬
derung vom Norden und Osten her über die Welt der Zivilisation
und der Kultur hereinbrach , stürzte diese allmälig auf ihren morschen
Grundlagen zusammen , und es folgten Jahrhunderte der grauenhaf¬
testen Unordnung und Verwilderung . Als die Neugestaltungen des
Staatslebens endlich wieder einigen Raum fanden , waren die Reste aller
gelehrten Kenntnisse nur noch in dem Stande der Geistlichen zu finden ;
ohne sie wäre die Kenntniß der Vergangenheit des Menschengeschlechts
und seine Geschichte bis zum Beginne der karolingischen Zeit uns
wahrscheinlich theilweise unbekannt geblieben . Sie hatten alles da¬
malige menschliche Wissen in ihrem Besitze ; war es da zu verwun¬
dern , daß sie Schritt für Schritt auch den Glauben ihrer Mitmenschen
in ihre Hand nahmen , und die Ausübung des Glaubenszwangcs im¬
mer mehr zur Gewohnheit wurde , und daß derselbe endlich zu Anfang
des dreizehnten Jahrhunderts unter Pabst Jnnocenz dem Dritten so
entschiedene Formen annahm , daß sogar der gebildetste und aufgeklär¬
teste deutsche Kaiser , welcher selbst mit gelehrten Arabern in jenen Zei¬
ten freundschaftlichen Verkehr pflegte , daß ein Friedrich II . von Ho¬
henstaufen nur unter der Bedingung gekrönt werden konnte , daß er
sich dem Pabst unterordnete und die härtesten Dekrete gegen Anders¬
gläubige erließ . Der Kaiser mußte sich förmlich verpflichten , mit sei¬
ner weltlichen Macht bei Häretikern Das zu erzwingen , was der
Pabst mit seiner geistlichen Gewalt nicht durchzusetzen vermochte . War
ein Häretiker vom Pabst in den Bann gethan , so mußte die von den
furchtbarsten Folgen begleitete Reichsacht von Seiten des Kaisers mit
Nolhwcndigkeil unmittelbar Nachfolgen . Der Mann wurde dadurch
vvgelsrei ; wer ihn tödtete , that nach der Meinung jener Zeiten ein
gutes Werk ; das Vermögen des Geächteten wurde konfiszirt ; die Frau
wurde rechtlich als Wittwe , die Kinder als Waisen betrachtet . Eine
ganz gewöhnliche Strafe für einm Andersgläubigen war der Feuer¬
tod , und alle Strafen erfolgten nunmehr ohne ein in Wahrheit schü- -
tzendes Rechtsverfahren ; schon ein Verdacht konnte zu einer Verurthei -
lung hinreichend sein . Selbst in dem Sachsenspiegel , jener wichtigen
deutschen Rechtsquelle aus diesen Zeiten , steht mit ganz nüchternen
Worten , daß man Einen Irrgläubigen oder einen , der mit Teufeln
umgehe , unverhört verbrennen solle. Welche Einwirkungen mochten
von Seiten der Geistlichkeit stattgefunden haben , bis ein schlichtes bie¬
deres Volk auf eine solche Bestrafung einer abweichenden Meinung
kommen konnte ! In der That , Nichts kann den Menschen mehr zur
Demuth stimmen , als wenn er sich durch den Einblick in jene Gräuel
überzeugt . daß die begabtesten Menschen eines ganzen Zeitalters in
dem grauenhaften Jrrtbume befangen sein konnten , daß hieran Recht
geschehe.

_
Lerantwortli ^ cr Redakteur :
-»r . I . Hcrm . Krocr . lein .



2 fl. 42 kr.
2 fl. 42 kr.

Bei uns traf so eben ein :

Gothaer Hofialender 1864
LliMMkk <le stotliss 1884
Taschenbuch dergräfl.Häuser 1864 3 fl. — kr.

desgl. der freiherrl. do. 1864 3 fl. — kr.
Karlsruhe , den 26. November 1863 .

Lilie klassische Jugcndschrist
— klassisch ihrem Inhalte nach (Gleim , Hagedorn ,
Pfeffel rc . ) und klassisch durch GrandviUe 's Holz¬
schnitte - ist die Sammlung :

Noch
Fünfzig Fabeln

mit Fünfzig Mer»
1859 . Karton . Ist . 48 kr .
(Beide Bände zusammen

Fünfzig Fabeln
mit Fünfzig Jitdrrn.

. 1859 . Karton . 1 fl. 48 kr .
r in Einem Prachtbande

4 fl. 3 kr .)
Berlin bei Klemann , vorrathig in jeder Buch¬

handlung , namentlich in der A . lKe ^ Ntzv ' schm
Buchhandlung in AarlÄrrche. Z .d .81.

In der G . dSra » » ' sch»e» Hofbuchhandlung in
Karlsruhe ist vorräthig :

z ! I< li! iienl> ieviei '
^ rR für Haus und Wett . Auswahl der
^ ; bestenStcllenausnamhaslenSchriftstellern

! über Frauenlebe « u Fraueubilduug .
LL> » M . Titelbl . Reliesband m. Goldschn. fl. 4. 30.
^ ; In feinstem Saffian mit versilb . Doppelschloß
Ir fl. 6 . 18.
» » Die Köln . Zeitung sagt : Man kann für
2 * Damen nicht leicht ein passenderes

» Geschenk wählen . — Mit dem gediegenen
L -, » Inhalte wetteifert die glänzende Ausstattung .
^ x G . Grote 'sche Buchhandlung in Hamm .

In der G . Bräunte »
haudVuuL in Karlsruhe ist vorräthig :

Beckers Weltgeschichte.
Achte

(neu bearbeitete , bis auf dieGegenwart
sortgeführte Ausgabe .

Herausgegeben
von

Adolf Schmidt ,
ordentlichem Professor der Geschichte an der Uni¬

versität Jena .
Mit der Fortsetzung

von
Eduard Arnd .

18 Bände gr . 8 . Preis 21 fl . 36 kr.
Das alte Lieblingsbuch des deutschen Publi¬

kums ist nun in seiner neuen Gestalt vollendet. Wie
eingreifend die Aenderungen gewesen , welche es unter
den Händen seiner neuen Bearbeiter gefunden , um es
auf die Höhe der gegenwärtigen historischen Forschung
zu erheben , ist von der wissenschaftlichen Kritik aner¬
kannt . Den alten Reiz populärer und fesselnder Dar¬
stellung hat es bewahrt . Mit diesen Vorzügen und
seinem beispiellos billigen Preis von 21 fl. 36 kr. für
nahe an 500 Bogen , welchen wir für die Abneh¬
mer des completen Werkes bestehen lassen ,
dringt es in immer weitere Kreise.

Der diesjährige Weihnachtstisch wird ihm zu
seinen alten Freunden in der deutschen Jugend neue
erwerben.

Für die einzelnen Abtheilungen des Werkes, wenn
fiebesondersverlangt werden, treten folgende Preise ein :

Alte Geschichte , 4 Bände , 100 Bogen , 7 fl.
12 kr. Mittlere Geschichte , 4Bde . , 78 Bogen,
6 fl . 18 kr. Neuere Geschichte , 5 Bde. , 132 Bog . ,
g fl. Neueste Geschichte von 1789/1860 , 5 Bde.,
170 Bogen . 10 fl . 48 kr.

Für den Separatabdruck aus der neuesten Ge¬
schichte :

Geschichte der Jahre 1848 bis 1860 -
(Fortsetzung von Eduard Arnd , Gcsöbichte der letz¬
ten 40 Jahre ) 19 Bogen , ist der Preis 1 fl . 48 kr .

Duucker A Hvmbtot in Berlin.
In der G . tzvfbnchhLnblnntz

in Karlsruhe ist vorräthig :

Shakspere's
sübersctzt von Äöttger rc . rc .

12 Bände mit 12 Stahlstichen.
Preis gebunden 3 fl. 36 kr .

Z . d . 109. Nr . 7479. D a r m st a d t .

Z .d.92 . Bonndorf .

Postgehilft-Vesuch .
Bei großh . Posthaltcrei Bonndorf kann ein im Post -

und Telegraphendienst gut befähigter Gehilfe unter
günstigen Bedingungen sogleich eintreten .

Maitl-Neckar -Eisenbahn .
Lieferung von Schwellen .

Wir bedürfen bis spätestens Ende März 1864
1000 Stück Stoßschwellen von Nadelholz,
6000 - Mittelschwellen von Nadelholz,

und fordern hierdurchzur Einreichung von schriftlichen
Angeboten , die sich auch auf einen beliebigen Theil
dieses Bedarfs beziehen können, auf .

Angebote für einen später» Ablieferungstermin als
den obigen können nicht berücksichtigt werden, dagegen
wird für einen Theil ein früherer Termin vorgezogen.

Die Angebote haben deßhalb neben dem Quantum ,
der Gattung des Nadelholzes , dem Ablieferungsort
und dem Preis pro Stück Schwelle auch die Lieferfrist
zu enthalten .

Die Angebote sind mit der Aufschrift „ Soumission
auf Schwellenlieferung" zu versehen , und werden die¬
selben

Dienstag den 12 . Januar 1864
zur Eröffnung gelangen .

Die allgemeinen Bedingungen für die Lieferung der
Schwellen diesseitiger Bahn sind bei unfern Bahnver¬
waltungen dahier, zu Frankfurt und zu Heidelberg
einzusehen und resp . zu erhalten .

Darmstadt , den 12 . Dezember 1863.
Direktion der Main -Neckar -Bahn .

Z.d.78. Rastatt .

Hausverkauf .
Die Unterzeichnete beabsichtigt, die

unten beschriebenen , ihr zugehörigen Gebäulichkei¬
ten rc . aus freier Hand als ein Ganzes zu Eigenthum
zu verkaufen, als :

1) Ein zweistöckiges Wohnhaus und damit verbun¬
denem Kaufladen , Oel- und Gypsmühle , nebst
Lohstampfe , Nr . 18 in der Ludwigsvorstadt da¬
hier, mit Garten hinterm Haus , von der Straße
und Oosbach begrenzt ;

2) die dazu gehörigen Gebäude über der Ovsbach,
Und zwar :
a) Eine Scheuer mit Stallung , zweistöckigem

Speicher und Schopf, sowie
b ) eine einstöckige Wohnung Nr . 108 mit dabci

befindlichem Garten , oben und unten die
Straße .

Diese Realitäten befinden sich in einer der vor -
theilhaftesten Lagen der hiesigen Stadt , in der
Nähe der Kasernen, und eignen sich auch vermöge die¬
ser Lage , sowie der großen Räumlichkeiten , bei Be¬
nützung der durchfließenden Oosbach zum Betriebe
eines jeden Fabrik - oder andern Geschäfts.

Kauflustige belieben sich direkt an großh . Notar
Fr eh dahier zu wenden, der in meinem Namen jede
Auskunft ertheilen und nach Umständen den Kaufver¬
trag abschließen wird .

Rastatt , den 12. Dezember 1863.
Adolph Trautmann , Kaufmann, Wittwe.

Z .d .106. Heidelberg .

Versteigerungs-Anzeige.
Wegen Ankauf des Gasthauses zum Pfälzer Hof in

Mannheim bin ich veranlaßt , mein in Schwetzin¬
gen in derNähe des Eingangs zum Schloß¬
garten gelegenes Gasthaus zum Erbprin¬
zen mit oder ohne Inventar zu verkaufen oder zu ver¬
pachten. Hiezu ist Termin auf

Dienstag den 12 . Januar 1864 ,
Vormittags 11 Uhr ,

im Rathhause zu Schwetzingen
anberaumt ; wozu ich die Kauf - oder Pachtlustigen
einlade.

Die Bedingungen können bei mir oder auch beim
Bürgermeisteramle in Schwetzingen eingesehen werden.

Heidelberg, im Dezember 1863.

Z .b .958. Nr . 17,009. Walds Hut . (Ur theil .)
I . S . der Rosina Mutter , Ehefrau des Joseph
Freudig von Schmitzingen, Kl ., gegen ihren ge¬
nannten Ehemann , Bell . , Vermögensabsonderung
betr. , wird zu Recht erkannt : Die Klägerin sei für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes sondern zu lassen und selbst zu verwalten ;
die Kosten des Verfahrens habe der Beklagte zu bezah¬
len . V. R . W . Waldshut , den 12. Dezember 1863.
Großh . bad . Amtsgericht, v . Wänker .

V .643 . Nr . 9444 . Ettenheim . ( Bekannt¬
machung .) In das Handels - (Gesellschafts -) Regi¬
ster wurde unterm Heutigen eingetragen O .Z . 9 die
Firma : „ Gebrüder Durlacher in Kippenheim" .
Die Gesellschafter sind : 1) Samuel Durlacher ,
Weinhändler in Kippenheim ; 2) Salomon Durla -
jer , Weinhändler in Kippenheim. Die Gesellschaft

hat am 1 . November d . I . begonnen. Ehevertrag
zwischen Samuel Durlacher von Kippenheim und
Sara Weil von dort, äe ästo Kippenheim , den 12 .
Oktober 1842 , wvrnach die Ehegemeinschaft nach
L.N .S . 1500 cingegangen und nur die Summe von
100 fl. in die Gemeinschaft eingeworfen wird . Ehe¬
vertrag zwischen Salomon Durlacher von Kippen¬
heim und Regina Weil von Sulzburg , <te ästo
Mahlberg , den 1 . Juni 1862 , wornach die Brautleute
ihr gegenwärtig und künftig besitzendes Vermögen mit
Einschluß der Schulden verliegenschaften, mit Aus¬
nahme von 100 fl . , welche jeder Theil in die Gemein¬
schaft einwirfk. Ettenheim , den 2 . Dezember 1863.
Großh . bad. Amtsgericht . Himmelspach .

V .644. Bruchsal . ( Bekanntmachung . )
Nack Beschluß vom Heutigen , Nr . 17,719 , ist heute
unter O .Z . 7 das Erlöschen der Firma Gebrüder
Dreifuß in Bruchsal in das Gesellschaftsregisterda¬
hier eingetragen worden . Bruchsal, den 14 . Dezember
1863 . Großh . bad. Amtsgericht. Dietz .

Z .b.963 . Nr . 13,635 . Müllheim . ( Auffor¬
derung .) Wer an die mit dem Nachlasse der Mag¬
dalena Barbara Flath von Kaltenbach durch ihre
Schwester Christine Flath von dort in Besitz genom¬
menen Grundstücke in der Gemarkung Kaltenbach,
nämlich 1 Viertel 36 Ruthen Matten und Brachfeld
in der »ordern Geisinger , 1 Viertel Acker auf der
vbern Geisinger , 2 Viertel Brachfeld im Geifinger Bo¬
den und den dritten Theil eines einstöckigen Wohn¬
hauses , nebst 4 Ruthen Kraulgarten , ein dingliches
Recht beansprucht, hat dasselbe

binnen 4 Wochen
bei uns geltend zu machen , widrigenfalls es der Chri¬
stine Flath gegenüber für erloschen erklärt würde.

Müllheim , den 7 . Dezember 1863 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Baumstark .
Z .b .965 . Nr . 16,941 . Waldshut . (Schul -

dcnliquidation . ) Gegen Joseph Freudig von
Schmitzingen haben wir Gant erkannt , und zum
Schuldenrichtigstellungs - und Vorzugsverfahren Tag¬
fahrt auf

Freitag den 8 . Januar 1864 ,
früh 9 Uhr ,

angesetzt .
Alle Diejenigen , welche Ansprüche an die Gantmasse

machen wollen, werden hiermit aufgefordert, solche in
der angesetzten Tagsahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gantmasse , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬
zumelden, und zugleich die etwa geltend zu machenden
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen und
ihre Beweisurkunden gleichzeitig vorzulegen oder den
Beweis mit andern Beweismitteln anzutreten .

In dieser Tagfahrt wird ein Massepflegerund Gläu -
bigerausschuß ernannt , auch wird Borg - und Nach¬
laßveraleich versucht, und die nichterscheinendenGläu¬
biger sollen in Bezug auf Borgvergleich, Bestellung
des Massepflegers und Gläubigerausschusses der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Den ausländischen Gläubigern wird ausgegeben, bis
zur Tagfahrt in öffentlicher Urkunde oder dahier zu
Protokoll für den Empfang aller Einhändigungen ,
welche nach den Gesetzen der Parthie selbst oder in dem
wirklichen Wohnsitze derselben geschehen sollen , einen
hier wohnenden Gewalthaber aufzustellen, widrigen¬
falls diese weiteren Verfügungen oder Erkenntnisse
mit Wirkung der Einhändigung nur an die Gerichtö-
tafel angeschlagen würden .

Waldshut , den 12 . Dezember 1863 .
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Wänker .
Z .b.972 . Nr . 20,826 . Karlsruhe . ( Schul -

denliquidation . ) Ueber das Vermögen des
Kohlenhändlers Ernst Link von hier ist Gant er¬
kannt , und vorbehaltlich näherer Bestimmung des
Datums der Zahlungsunfähigkeit Tagfahrt zum Rich
tigstellungs- und Vorzugsverfahren auf

Freitag den 8 . Januar 1864 ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt worden.
Es werden daher alle Diejenigen , welche Ansprüche

an die Masse machen wollen , aufgefordert, solche in
der angeordneten Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Masse, persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzumelden,
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte
zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend machen will,
und über die Klagthatsachen Beweis anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird auch der Massepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , auch ein Äorg-
und Nachlahvergleichversucht, und es werden in diesen
Beziehungen die Nichterscheinendenals der Mehrzahl
der Erschienenen beitretend angesehen.

Die Ausländer haben spätestens bis dahin durch
öffentlicheUrkunde einen hiesigen Einwohner als Ein¬
händigungsgewalthaber aufzustellen, indem sonst alle
künftigen Verfügungen mit voller Rechtswirkung nur
an die Gerichtstafel angeschlagen würden .

Karlsruhe , den 10. Dezember1863 .
Großh . bad . Stadtamtsgericht .

BlitterSdorff .
vät . Frank .

Z .b .970 . Nr . 9937 . Ettenheim . ( Verschol¬
lenheitserklärung . ) Fridolin Bumann von
Rust leistete der diesseitigen öffentlichen Aufforderung
vom 2. Dezember v . I . , Nr . 8584 , nicht Folge. Er
wird deßhalb hiermit für verschollen erklärt und dessen
Vermögen seinen nächsten Anverwandten gegen Kau¬
tionsleistung in fürsorglichen Besitz ausgefolgt .

Ettenheim , den 15. Dezember 1863 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Pfister .
vät . Krumm .

Z .b .968 . Nr . 12,472 . Offenburg . ( Ver¬
schollenheitserklärung .)

Die Verschollenheitserklärungbei! Mat¬
thäus Ruf von Rammersweier betr .

Da Matthäus Ruf von Rammersweier auf die
amtliche Aufforderung vom 21 . November v. I . , Nr .
9674 , keine Nachricht von sich gegeben hat , so wird
derselbe für verschollen erklärt und dessen Vermögen
seinen nächsten erbberechtigten Verwandten gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz gegeben .

Offenburg , den
'
12. Dezember 1863.

Großh . bad. Oberamr .
Montfort .

Z .b.942. Nr . 14,595. Freiburg . ( Auffor¬
derung .) Der großh. Fiskus hat um Einsetzung in
die Gewähr der Verlassenschaft des Karl Adolf Rie -
mcnsperger , Sohn der ledig verstorbenen Sophie
Rsiemensp erger von Haslach, nachgesucht . Etwaige
Einsprachen gegen dieses Gesuch sind

binnen 2 Monaten
dahier zu begründen.

Freiburg , den 7 . Dezember 1863.
Großh . bad. Stadtamtsgericht .

Brummer .
vät . Simianer .

Z .b .962 . Nr . 4239 . Achern . ( Erbvorla¬
dung .) Georg Berger , ledig uud volljährig , von
Oensbach, und Joseph Knosp , ledig , von Erlach , sind
zur Erbschaft des am 6 . April 1863 verstorbenen Bür¬
gers und Wittwers Joseph Berger von Oensbach
berufen. Beide sind in Amerika, unbekannt wo, und
werden deßhalb hierdurch aufgefordert,

binnen drei Monaten
ihre Erbansprüche dahier geltend zu machen, als sonst
die fragliche Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt
würde , welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Achern , den 16. Dezember 1863.
Großh. bad. AmtSrevisorat .

H ° s e r .

Z .b.961. Nr . 13,336 . Emmen dingen . ( Auf¬
forderung .) Josef Makler von Buchholz ist be¬
schuldigt , am 18 . v. Mts . demJohann Zipperich
dahier aus seinerWohnung verschiedene Schmucksachen
und eine Sackuhr , Alles im Werthe von 25 fl. 30 kr .,
entwendet und dadurch einen dritten Diebstahl verübt
zu haben. Josef Fakler , dessen Aufenthaltsort von
uns bis jetzt nicht ermittelt werden konnte , wird auf¬
gefordert, sich

binnen 6 Wochen
bei uns zu stellen und sich über obige Anschuldigung
zu verantworten , andernfalls das Urtheil nach dem
Ergebnisse der Untersuchung gefällt werden wird.

Emmendingen , den 12 . Dezember 1863 .
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Rotteck .

Z .b.940 . Nr . 14,666 . Freiburg . ( Fahn¬
dungszurücknahme .) Das diesseitige FahnduNgs -
ausschreibengegen Theresia H ils von KatholischThen-
nenbronn wird hiermit zurückgenommen.

Freiburg , den 9 . Dezember 1863.
Großh . bad. Stadtamtsgericht .

Brummer .
vät . Simianer .

Z .b.974. Nr . 11,311 . Kork . ( Aufforderung .)
Die bei der heute vorgenommenen Rekrutenaushebung
zur ordentlichenKonskription für 1864 nicht erschiene¬
nen und zum aktiven Militärdienst berufenen nachbe¬
nannten Pflichtigen :

1 ) Karl Heinrich PLttcher von Stadt Kehl mit
Loos -Nr . 12 ,

2) Kaufmann Auerbacher von Lichtenau mit
Loos-Nr . 86 ,

3) Johann Georg Schneider von Neufreistett
mit Loos Nr . 114, «

werden hiemit aufgefordert, sich
binnen sechs Wochen

dahier zu stellen , und über ihr Ausbleiben zu verant¬
worten , widrigenfalls sie als Refraktäre — vorbehalt¬
lich der persönlichen Bestrafung — jeder in die gesetz¬
liche Geldstrafe von 800 fl.i verfällt und des Staats -
und Ortsbürgerrechts für verlustig erklärt würden .

Zugleich wird denselben hiemit eröffnet, daß ihr
Vermögen mit Beschlag belegt sei.

Kork, den 12 . Dezember 1863.
Großh . bad. Bezirksamt .

Frech .
vät . Haas .

Z .b .946 . Nr . 5565 . Gengenbach . (Berich¬
tigung .) Unser Ausschreiben vom 1. d. M . , Nr .
5361 , berichtigen wir in so weit , daß es statt Franz
David Winterstein — Franz Lavier Winterstein
heißen soll.

Gengenbach, den 12 - Dezember 1863 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Pfeiffer .

F^äriakisoli -Orisukalisolis D8 .mxk -8o1iiWA .Iirt:.
Italienischer Postdienst

zwischen

Ancona und Alexandrien lG»»»«-«).
Reisezeit über das Meer 112 Stunden mit dreistündigem Aufenthalt in Corfu , kürzeste Route , vermittelst der Gesellschaftsschiffe

, „ » > i > i « «
von 1000 Tonnen Gehalt und 300 Pferdekraft . ,

V « I » dou 12 . und 28 . jeden blaiists nscff Ankunft der kosten .
Lslssrouts über OUrrv-OLiasrlntL -IllnIIsarä -I 'inosrmn -^ rreoirs ..

Preise von Mannheim nach Chur per Eisenbahn l. El . fl . 20 . 32 . , ll . El . fl. 14 , III. El . fl . 8. 45 .
Preise der Post und Eisenbahn zwischen Chur und Äncona l . Ll . 85 Fr . , >1. El . 66 Fr ., III . El . 56 Fr .
Preise von Ancona nach Älerandrien (Nahrung inbegriffen) I . Ll . 300 Fr . , II . El . 225 Fr . , III . Ll . 100 Fr .

Sich zu wenden für weitere Auskunft in Turin : Bureau der Gesellschaft , Platz S . Carlo 5. — Ancona :
an die Agentschaft, Hafenstraße 10 . — Genua : an Venenzio Secchino Rabola u . Comp. — Triest :

Gebr . Motta . — Paris : Bureau der Victor - Emanuel -Eisenbahn , Straße Baff« de Rempart 48 bis . —

Como : Benigno Solari. — Chur : an Jenatsch , Bavier u. Comp . —
an das König !. Italienische Konsulat .

Vom Monat Februar 1864 an werden obige Fahrten auf 4 per Monat vermehrt .
Z .c.381.



Gemein- e Haages .
Oeffentliche Mahnung

zur Erneuerung von Grund - und Unterpfandbuchs - Einträgen .
Z .b.801. Haagen . Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ( Regs . - Bl . Nr . 30) werden die in nachstehendem Verzeichnisse genanntm Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert , die

gezeichneten Einträge von Vorzugs - und Untcrpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen 6 Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des erwähnten Gesetzes ge¬
strichen würden.

Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungm , welche in das Unterpfandsbuch eingetragen sind, besteht in bedungenm Unterpfandsrcchten , und der Rechtsgrund der in das Grund¬
buch eingetragenen Forderungm in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufers, sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.

Haagen , den 10 . Februar 1863.
Da « Pfandgericht . Der Bereinigungs -Kommissär :

Renk , Bürgermeister . Weber , Rathschreiber.

Des Eintrag « Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betrag Des Eintrags Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betrag
des Schuldners des Gläubigers der des Schuldners des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.
der

Datum . ' Seite.
und seiner Rechtsnachfolger. und seiner Rechtsnachfolger. Forderung . Datum . Seite .

und seiner Rechtsnachfolger. Forderung .

fl . kr.
17. Nov. 1821 40b Jakob Schelker von Röttlerweiler Waisenrichter Brödlin von da

fl.
170

kr.

1 . Einträge im Pfandbuck, . 21 . Mai 1822 44 Michael Kramer , geschiedener Ehe¬
mann von hier

Schulhausbau - Kollektengelder - Ver¬
rechnung

Meier Levi, Jud von Kirchen . Rich -

100 —»

1762 1 Fritz Herzog hier Surgvogtei Rütteln 50 — Okt. - 45 Fritz Herzog, der Aeltere, von hier 66 50
1754 Friedlin Marx Lfarrer Hitzig, Kamerarial 120 — terlich
1757 Michel RothS Zfairer Maurity in Eimeldingen 56 — 29 . März 1823 47d Martin Schindler von Thumringen Altvogt Sulzer von Binzen 35 15
fehlt kaspar Rösch dto. 24 — 14. Febr. - 47s Hans Martin Reif von Röttler - Frau Pfarrer Tulla von Feldberg 104 —

Laschin und Hans Reif Fürst! . Bergwerks -Büchsen in Kan - 100 — Weiler
dern 9. Mai - 50b Gustav Falk von Thumringen Wilhelm Götz , Graveur in Basel. unbekannt .

1757 , Friedlin Marx Fürst! . Stift Blansingen 40 — Güterkaufschilling
s Jakob Hüglin Rötteln ' sche Wittwen -FiSko 60 — 21. Mai - bld Michael Barny in Rötteln Emanuel Nordemann in Hägenheim. 145 —

fehlt Hans Brauner Rötteln '
sche Waisenhausgelder 65 — Güterkaufschilliug

2 Hans Musser ' Lurgvogtei 50 — 10. Sept . - 53d Altvogt Sulzer von hier Hans Jakob Linder von Thumringcn. 1741 —
dto . dto. 100 — Kaution

Gg . Adolf Heidenreich Fürst! . Waisenhausgelder 60 — s 56 Mathias Spohn von hier Michael und Katharina Ohm von 12 —
- 3 Hans Musser Lurgvogtei 50 —

Johannes Kramer von hier
hier. Gütcrkaufschilling

S 4 Jakob Brunner Frohnverwaltcr Hartmann 72 — - dto . 18 —
S - Jakob Schellers Wittwe Pfarrer Maurity in Eimeldingen 120 — 10. Nov . - - Johannes Sütterlin von hier dto . 20 —
s 5 Hans Kaufmann von Oetlingen Rötteln '

sche Kapitul 50 — - Gg . Adolf Heidenreich von hier dto . 25 —
s - Adolf Heidenreich hier Geistl. Verwaltung 60 — - Hans Musser von hier dto . 22 —
s 6 Hans Bronner hier Rötteln '

sche Kapitul 160 — 24. Nov. - 56b Johannes Sütterlin von hier Philipp Walter , Bäck in Lörrach .
Güterkaufschilling

68 —
- 7 Georg Freyen Wtw . von Schall - Geistl. Verwaltung 50 —

bach 30. Dez . - 58b Georg Schöpflische Pflegschaft in Handelsmann Dietrich in Lörrach . 8 50
- 8 Jakob Scherrer , Schuhmacher hier Georg Marren Kinder 32 — Beombach Richterlich

1770 13 Johannes Kramer hier Joh . Fünfschilling , Vogt in Thum - 24 — 18 . Febr . 1824 60d Fritz Brunner von Brombach Joh . Jak . Jener , Sonnenwirth in unbekannt .
ringen Badenweiler

fehlt 17 Hans Bronner Wittwe hier Rötteln '
sche Pfarrwittwen -Fiskum 40 — 27 . Febr. - 61 Johannes Weber von hier Joh . Webers Kinder 1 . Ehe von 656 27

14 . März 1778 20 Daniel Wildermann hier Fürst ! . Geistl . Verwaltung an die 80 — hier. Gleichstellungsgeld
Pforzheimer Waisenhaus -Vcrrech - 28 . Mai - 67b Jak . Friedrich Haumüller von hier Nollrsche Waisen von hier . Güter - 12 —
nung Rütteln kaufschilling

17. Febr. 1780 23 Joh . Jakob Vollmer von Haagen , 1 . Johannes Singeisen von Riehen 1907 37 19 . Aug. - 72d Karl Sarasin Häußler , Tabakfabri - Martin de Martin Wenk in Basel 5620 —
dermalen zu Leimbach in der ö . Vogt Kaspar Kamüller in Kan - 249 16 kant von Basel
Schweiz dern 11 . Okt. - 73b Johannes Sütterlin von hier Kaspar Müller von Eningen . Güter - 50 —

3 . Daniel Brombacher in Oet- 210 — kaufschilling
lingen 2. Nov. - 74 Hansjerg Reif und seine Ehefrau Herr Obereinnehmer Reinberger in 200 —

22. Mai 1782 28 Hans Reif, der Weber, hier Johannes Wenk von Rieh 160 — A. Maria Spohn von hier Lörrach
3 . Dez . 1785 31 alt Jakob Reif Fürst ! . Waisenhausverrechnung Rö - 60 24. Nov. - 77d Franz Kaufmann von Thumringen Jakob Braun von Auggen. Güter¬

kaufschilling
Joh . Daniel Otto von Basel

26 —

23. Jan . 1786 32 Daniel Rotzler, Schmied Hauptschulhausbau - Kollektengelder- 160 — 22 . Dez . - 78 Friedrich Kramer und seine Ehefrau 600 —
Verrechnung in Rötteln A . Maria Ohm von Thumringen

5. Juli - - jung Mathias Ohm hier Herr Hagenbach am Spahlenberg in
Basel

Johannes Wenk von Riehen

800 21. Jan . 1825 80d Jak . Fried . Wechlin, Weber von hier Fridlin Ludin von Brombach. Güter -
kausschilling

Hansjerg Reif von Röttlerweiler.

35 30

2 . April 1789 39 Mathias Ohm , Weber hier 100 — >
23 . März - 84 Johannes Schelker hier 192 —

9 . Nov . - 41 Georg Adolf Heidenreich hier dto. 80 —
Hansjerg Reif Ehefrau , A. Maria

Güterkaufschilling
8 . April 1790 43d Hans Leuqer hier dto. 48 — 86 Herr Obereinnehmer Reinberqer in 32 —
1 . Febr. 1792 45 Jakob Sänger , Spielmanu in Brom - Hochfürstl. Geistl. Verwaltung in 50 — Spohn von Röttlerweiler Lörrach . Güterkausschillinq

bach Lörrach 9 . Mai - s Friedrich Männlin , Zimmermann Christin« Muser von hier . Güter - 200 —
6 . MSrz - 46d Jakob Schelker und seine Eltern von Herr Pfarrer Tulla in Nieder- 400 — hier kaufschilling

16 . April -
Röttlerweiler eggenen 14. Mai - 86b Johannes Wechlin, Schuster hier Schulhausbau - Kollektengelder - Ver- 140 —

47 Hans Wechlin hier Pforzheimer Waisenhausgefälle -Ver - 60 — rechnung

17 . Nov. - Mathias Ohm , der Niedere, hier
rechnung 28 . Juli - 89d Ober Jakob Müller von Thum - Martin Schindler Wtw. von Thum - 18 _

47b Joh . Rudolph Hagenbach in Basel 1653 _ ringen ringen . Güterkaufschilling24 . Nov . 1795 50 Hans Leuger hier Fürftl . Waisenhaus -Verrechnung in 50 — 19. Dez . - 90 Johannes Obermeier und seine Ehe- Sebastian Weitnauers Wittwe von 115 _

2 . Mai 1796 jung Mathias Ohm , Weber , und
Lörrach frau Barbara Spohn von Maul - Thumringen

51 Geistl . Verwaltung von Waisen- 80 bürg
April 1801

seine Ehefrau ? hier hausgesällen 13 . Jan . 1826 91b Bürgermeister Grether , Ober , von Altvogt Kogers Erben von Oet- 80 —
54 Hans Wechlin hier Karl Friedrich Schenk in Lörrach 16 Lörrach lingen , Hans Koqer , Bartlin Ko -20 . März 1802 - Hans Leuger hier Hans Gempp , Küfer von Thum 50 ger , Joachim Danner und die

Pfleger des Altvogt Joh . Friedlin
Kogers Kinder , letztere 3 von7. März 1804 55 Jakob Schelker im Röttlerweiler

ringen
Geistl. Verwaltung oder Schulhaus . 100

bau - Kollektengelder- Verrechnung Obereggenen. Güterkaufschilling
23 . Juli - Hans Jakob Noll hier

in Lörrach 92 Friedrich Wechlin, Leineweber hier Friedrich Brödlin von Röttlerweiler. 160
- Thomas Kaiser von Ibach 150 _ Güterkaufschilling23. April 1805 56 Hans Wechlin hier Haltinger Pfarrwittwenfisko 30 _ 8 . Febr. - 33 HanS Jakob Kaufmann von Binzen Altvogt Reinert und seine Ehefrau 3013 . Aug. - 57b ung Jakob Musser hier Kurfürst !. Burgvogtei Rötteln 100 und Friedrich Hummel von Oet - A. Katharina Gempp, und Mag -29 . Sept . 1806 60 Johannes Kromer hier Grotzyerzogliche Burgvogtei in Lör - 200 lingen dalena Gempp von Brombach .

29. Dez . - 60d Mathias Ohm , Weber hier
rach

Landeskosten-Verrechnung in Lörrach 100 Friedrich Rußer und seine Ehefrau
Güterkaufschilling

Schulhausbau - Kollektengelder - Ver- 10014 . Jan . 1807 61b Frrtz Herzog hier Geistl. Verwaltung oder Blansinger 200 Maria Elisabeths Gempp von rechnung
29. Febr. -
29 . Nov . 1808

Hans Leuger hier
Daniel Rotzler, Schmied hier

Pfarrwittwen - Stiftsqefälle hier
64
641

Blansinger Pfarrwittwenstiftsgefäll «
dto.

100
100

_ 28. Febr. - 95 Jak . Friedr . Wechlin , Weber , und
seine Ehefrau Anna Barbara Mer -
stettcr von hier

Johannes Krön von hier 100 —
21 . Sept . 1809 651 Jakob Wechlin hier Großh . Burgvogtei Rötteln 100- 66 Johannes Wechlin hier Rüttler Pfarrwittwenfisko 308. Marz 1810 661 Jakob Scherrer , Schuster hier Handelsmann Brenner an der Freien

straße in Grvßbasel
150 Einträge im Pfandbuch Band 2.

17 . Nov. 1813

16 . Dez. -
1. März 1814

18- Febr. 1815

68

681

Gemeinde Haagen

dto .

Bartlin Pflüger , Pflugwirth ir
Schopfheim

dto.

500

500 —

12. April 1826 1

1b

Jakob Ziegler von Hauingen

Jak . Friedr . Wechtlin , Weber von

Bartlin Schmiedlin von Thumringen .
Güterkaufschilling

Mathias Gutmann von hier , sich
aber im Ausland aufhält . Güter¬
kaufschilling

dto .

160

70

—

69

dto.

Fritz Herzog hier

Hansjerg Grether , Müller , Wittw
in Schopfheim

Susanns Brödlin von hier

1406

140 _
hier

Jakob -timmer hier , jetzt in Holzen 45
Kaspar Gräßlin von hier Joh . Jakob Geißer von da . Güter - 58

Einträge im Pfandvuch Theil i . kaufschilling
9. Jan . 1815 1 Fridlin Marren Wittwe hier I . M . Trefzer , Kammerar , den 100 _

- Jak . Friedr . Haumüller hier
Johannes Schelker hier

dto .
dto .

47
56

—
Röttler Schulwittwenfiskus ir - 4 Joh . Obermeier von Maulburg dto. 5 _

25 . März 1816 3 Jakob Geißers Wittwe hier
Lörrach

Georg Friedr . Schmiedt , Kronen 400 _
- Jakob Wechlin von hier

Altvogt Sulzer von hier
dto .
dto .

30
74

10. Juli -
wirth in Schopfheim 5 . Mai - 4b Christian Blum von hier Joh . Jak . Blum von sGerspach . 52

31 Tabakfabrikant Schöps m Lörrach Georg Böhringcr in Lörrach 6475 46 Kaution8. Febr. 1817 4 Hans Martin Reif und dessen Ehe- Herr Obereinnchmer ? in Lörrach 200 _ 20. Mai - - Joh . Jakob Hcitz von Röttlerweiler Fritz Rußer von hier . Güterkaus- 251
frau Rebekka Sturm im Röttler - schilling

18. März -
Weiler

Hr . Obereinnehmer Reinberger ir
15. Nov. - 5b jung Fritz Herzog von hier Hansjerg Dietz und seine Ehefrau 65 30

5 Jakob Gutmann von hier 100 — Magdalena Muser von Brom-
7. April - Joh . Georg Rotzler, lediger Schnei

Lörrach
Schulhausbau - Kollektengelder- Ver 21

bach , Friedr . Pfunder und seine
Ehefrau M . Maria Muser von

4. Nov. -
3- Jan . 1818

16. Mai -

der von hier rechnung. Richterlich Auggen , Hansjerg Düßlin und
6 Johannes Lienin im Röttlerweiler Leonhard Adams Wtw . in Lörrach 300 — seine

'
Ehefrau M . Katharina

7 Hansjerg Heidenreich hier Salomon Bloch Wtw . in Kirchen 225 48 Muser von Schopfheim . Güter -
10 Bartlin Schmiedlin , Röttlermüller Kanderner Sustcntativnskafsc 4300 kaufschilling

und seine Ehefrau Anna Maria 17. Jan . 1827 8d Joh . Friedr . Mäunlin , Zimmer - Daniel Reinert von Thumringen 400 —
24. Aug. - 11b

Brödlin
Tabakfabrikant Karl Schöpf in Lör- Fabrikanten Merian und Köchlin 6600

mann , und seine Ehefrau Elisa¬
beths Ziegler von hier

8. Sept . -
24 - Mai 1820

rach wo ?
150

30. März - 12 Gg . Adolf Heidcnreich , Weber , und Schulhaus - Baukassen - Verrechnung. 50 —
27b Fritz Herzog, alt , von hier Großh . Irrenhaus - Verrechnung seine Ehefrau Maria Sütterlin

von hier
Richterlich

31 Johannes Lienin und seine Ehefrau A . Maria Müller und deren Bei 138 —
Ursula Geißer von Röttlerweiler stand Buchbinder Bögner von 5. Juni - 14 jung Fritz Herzog von hier Blansinger Pfarrwittwen -Stiftunqs - 200 —

11 - Nov. .
Lörrach Verrechnung Rötteln

32 Joh . Jak . Müller von Thumringen A . Katharina Düßlin von Thum¬
ringen

Joh . Heinrich Linder von Groß -

57 — 31. Jan . 1828 18 Johannes Fingerlin von Haltingen Fridlin Gold von Hallingen . Güter¬
kaufschilling

Hans Jakob Schmiedlins Erben von

40 30
6- Jan . 1821 33b Lehmann Braunsckweig Gros in 1000 — 22. März - 19 Johannes Weber von hier 27
3- Febr. -

Lörrach Basel Eimcldingen. Güterkaufschilling ,
34d Gg . Adolf Heidenreich , led . , von hier Röttler Landeskosten-Kasse in Lör - 100 — - 19b Erhard Müllers Wtw . in Rötteln dto . 11 —

30- April -
rach - Johannes Muser von hier dto . 12 30

37b Johannes Rupp und dessen Ehefrau Ächulhausbau - Kollektengelder- Ver- 582 — 28. Juni - 25 Jak . Fiedrich Wollmanns Ehefrau Jak . Friedr . Wollmann Gantmassc 320
11 - Mai - I 39

A . Elisabeths Rußer von hier rechnung - Eva , geb . Brunner , von hier von hier . Güterkaufschilling
Joh . Georg Spohn , ledig, hier dto. 80 — - - Daniel Reinert von Röttlerweiler dto. 60 —



Des Eintrags Namm , Stand und Wohnort
des Schuldners

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Datum . Seite .
und seiner Rechtsnachfolger. Forderung .

28. Juni 1828 25 Altvogt Sulzer von hier Jak . Friedr . Wollmanns Gantmafse 261
kr.

» - Johannes Schelkcr von hier
von hier. Gütcrkaufschillingj

dto . 45

s 25d Lehrer Geiler von hier dto. 40 —

S - Gg . Fr . Heidenreich, Accisor von dto. 27 —

21. Aug. . 26
hier

Johannes Ohm von hier Joh . Jakob Heidcnreich von hier, 191

25. Febr . 1829

26d

28b

Friedlin Brödlin von Röttlerweiler

Johann Jakob Wechlin, Leineweber,

jetzt im Ausland in Frankreich.
Kaution

Jak . Friedr . , Joh . Jakob , Verena
und Magdalena Noll von hier.
Kaution

Maria Barbara Geiler von Thum -

210

70

33

10. März - 30d

und seine Ehefrau Ursula Sütter¬
lin von hier

Bartlin Blum von Thumringen

ringen

Joh . Georg Dückelin von Binzen . 45

1. April - 32 Jakob Schelker und seine Ehefrau
Gütcrkaufschilling

Joh . Georg Grcther , Müller , Wtw . 60

7. April - 33d
Katharina Reif von Röttlerweiler

Joh . Jakob Brunner , Wittwer und
von Schopfheim

dto. 80

11. März 1830 37
Schneider von hier

Johannes Wechlin, Schuster von hier Jak . Gutmann , Schneider von Hol - 47

Gq . Adolf Heidenreich, Weber von
zen . Güterkaufschilling

dto. 75

- -
hier

Gg . Friedrich Hcidenreich , ledig, von
hier

Johannes Obermeier von Maul¬
burg

Jak . Friede . Scherrer, Schuhmacher,

dto . 34 -

- - dto. 10 —

15. Mai - 39b Anna Katharina Wesler von Lörrach 150 —

23. Dez . - 42b

und seine Ehefrau A. Katharina
Stößlin von hier

Fridlin Lang von Brombach Joh . Fünfschilling Gantmasse von
Brombach

Johannes Obermeiers Gantmasse

28 —

19. April 1832 43b Johannes Schelker von hier 225 —

unter Hans Geißer von hier

von Maulburg . Güterkausschil-
ling

dto. 90

g - Jak . Fried . Wechlin von hier dto. 44 —

- - Johann Georg Reif im Röttlerwei¬
ler

Maria Magdalena Spohn von
hier

Michel Kramer von hier

dto. 12

- - dto. 22 —

. dto. 13 30

17. Nov. - 45 Friedrich Wechlin, Weber von hier Michel Ohm , ledig , von hier . Güter - 130 —

46 ober Jakob Müller von hier
kaufschilling

Stefan Schneiders Erben von Thum - 50 30

Lehrer Geiler von hier
ringen . Güterkaufschilling

dto. 57
- 46d Jak . Friedr . Wechlin von hier Johannes Jost von Hasel. Güter -

kausschilling
Obereinnehmer Reinberger in Lör¬

rach
Johannes und Georg Jost und

15

s 47 Kaspar Graßlin von hier 32 —

s 47d Kaspar Rösch , Schuster von hier 60 —

23. Dez . - 49 Jak . Friedr . Scherrer von hier

Kaspar Rösch von Hasel, Christian ,
Jakob , Friedrich , Elisabeth« und
Barbara Rösch von hier. Güter¬
kaufschilling

Zwangsversteigerung der Johannes . 5

Johannes Sütterlin von hier

Obermeier'schen Eheleute von
Maulburg

dto. 15 30

49b Kaspar Graßlin von hier dto. 10 15

5. Jan . 1832 Jakob Büchlin von Rötteln Ernst Friedr . Kamüllers Ehefrau , 24 —

5. Mai 1810 147b

Einträge im Gerichtspro

Hans Jakob Rubin von Hauingen

A> Maria Schmiedlin von Kan -
dern. Güterkaufschilling

tokoll (Kaufbuch) Band 1.

Jakob Röschen Kinder von Hau - 7 12

148 Gustav Falk von Thumringen Johannes Brunner ^ che Kinder von 79 45

Friedrich Vollmer von hier
Thumringen

dto. ' 70 _

149b Bartlin Rupp von Hauingen Friedrich Schmidt , Schullehrer von 83 —

Karl Stadler , Färber in Lörrach
Blansingen

Friedr . Wilhelm Zandt in Binzen 400 _

26. Mai . 150b jung Hans Fritz Vögtlin von Brom - Schullehrer H ölzers Erben in Bin - 186 48

bach
Hans Ohm von hier

zen
dto. 52 48

Kaspar Rösch von hier dto. 67 12

151 Jakob Musers Ehefrau von hier Jakob Muser , Fischer, Gantmafse 703 —

152 Johannes Weber von hier
von hier

dto. 117 30

M . Magdalena Muser von hier dto. 62 —

152d Hansjerg Ohm von hier dto. 80 —

Jakob Gutmann von hier dto. 33 —

Gg - Adolf Heidenreich von hier dto. 8 48

Mathias Gempp von hier dto. > 30 30

Vogt Müller von hier dto. 56 —

, s Friedlin Scherrer von hier dto. 32 35

153 nieder Joh . Geißer von hier dto. 34 30

Bartlin Schmiedlin , Röttiermüller dto. 36 30

von hier
Johannes Geißer von Brombach dto. 77 —

153b Johannes Spohn von hier dto. 71 —

Klaus Fuchs im Röttlerweiler dto . 51 —

Jakob Schüsselin von hier dto. 35 —

Kaspar Rösch von hier dto . 52 20

Karl Friedrich Sulzer von hier dto. 50 30

s 154 HanS Muser von hier dto. 180 30

Mathias Ohm von hier dto . 54 40

» 154b Gemeinde Haagen Friedrich Fünsschillings Wittwe von
Brombach

Daniel Rotzler, Schmied , und seine

250

27. Dez. - 155b Hans Jakob Rotzler und seine Ver- 500 —

22. April 1811 158

lobte Anna Schöpflin von Steinen

Jakob Brunner von hier

Ehefrau Magdalena Schanzlin von
hier

Hans Leugers Gant von hier 190

158d Hans Jakob Gutmann von hier dto. 25 50

» S Jak . Friedr . Scherrer von hier dto. 37 —

H S Schullehrer Nikolaus Frey von hier dto . 15 —

» s Kaspar Rösch von hier dto. 80 —

s 159 jung Mathias Spohn von hier dto. 15 —

A Hans Geißer, nieder, von hier dto . 22 —

A Johannes Heidenreich von hier dto. 7 15

- - Hans Martin Haurin in Thum - Magdalena Müller von Thumringen 18 —

160
ringen

Martm Schindler in Thrimringen Fridlin Obermeiers .Wtw . von Thum - 20 —

< Hans Jakob Kramer in Thum -
ringen

dto . 137 10

ringen
Hansierg Glaser im Schloß dto . 125 10

» 160d Johannes Gempp, Küfer in Thum - Anna Geißer , minderjährig , von 24 10

. 161
ringen

Jakob Nöllen Kinder von hier
Thumringen

Joh . Jakob Noll'sche Gantmafse von
hier

dto .

18 —

- 161d Johannes Weber von hier
31 —
(Schluß folgt .)

Des Eintrags Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

Namm , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Datum . Seite .
und seiner Rechtsnachfolger. Forderung .

22. April 1811 161b Johannes Würslin , Schullehrer von Johann Jakob Noll' sche Gantmafse
fl .

30
kr.

Hauingen
Jakob Noll von hier

von hier
dto . 67

s Lehmann Braunschweig , Jud von dto. 70 —

Lörrach
Kaspar Rösch von hier dto. 15 30

» 162 ober Hans Geißer von hier dto. 6 —

, Hans Jakob Heidcnreich von hier dto . 86 30

Karl Philipp Dietrich von Lör- dto. 50 —

rach
Leopold Blum , Jud von Lörrach dto.

' 60

- Hans Jakob Leser zu Brombach dto. 70 30

nieder Hans Geißer von hier dto. 81 —

- 162b Gg . Adolf Heidenreich von hier dto. 22 —

S Hansjerg Fäustlin dto. 61 —

s Friedrich Herzog von hier dto. 4 —

» s Martin Schindler von Thumringen dto. 4 —

s 163 Joh . Fried . Männlin von hier dto. 850 --

22. April 1312 164 Johannes Sütterlin von hier Johannes Lienin und seine Ehefrau 80 —

Klaus Friedlin Haumüller von hier
Ursula Geißer von Röttlerweiler

dto. 60

K s ober Hans Geißer von hier dto. 60 —

s 164d Friedrich Brödlin im Röttlerweiler dto. 410 —

Hansjerg Glaser im Schloß dto. 173 —

- , Christian Blum von hier Philipp Gempp von Schallbach 37 —

- 165 Johann Georg Morgelin von Stei - Hansjerg Bürgin von Steinen -730 —

165b Johannes Schneider im Röttlerschloß Jakob Friedrich Vollmann und 115 —

166 Martin Schindler von Thumringen

seine Ehefrau Eva Brunner von
hier

Klaus Hamburger von Wittlingen 35 15

166b Christian Blum von hier Martin Schindler von Thumringcn 14 —

- 167 Johannes Heidenreich von hier LeonhardScherrers Erben von Schall - 104 30

§ Karl Friedr . Sulzer von hier dto. 106 30

A Johannes Sütterlin von hier dto. 201 30

167b Georg Heidenreich Wtw . von hier Fritz Graf und seine Ehefrau Katha - 40 —

170 Jakob Uehlin von hier

rina Männlin von Maugen¬
hardt

dto. 15

Hans Friedlin Männlin von hier dto. 127 —

s Hans Jakob Fuchs , ledig , von dto. 49 —

hier
Jakob Friedrich Wollmann von dto. 190 30

170d
hier

Jakob Gutmann von hier dto. 2 _

Georg Heidcnreich von hier dto. 58 —

A Hans Jakob Rotzler von hier dto. 76 —

171b Jakob Brödlin , Wagner von hier Jakob Heidenreich Erbm von hier 82 30

Johannes Rupp von hier dto. 71 —

Friedrich Brödlin im Röttlerweiler dto. 310 —

Gg . Adolf Hcidenreich von hier dto. 155 —

Friedrich Tscheulin, Altvogt in Hau - dto . 187 —

172
ingen

Hansjerg Heidenreich von hier dto. 60

s Jakob Entmann von hier dto. 86 30

Mathias Wechlin von hier dto. 51 —

Johannes Weber von hier dto. 18 —

172d Hans Jakob Noll von hier Friedrich Brödlin von hier 36 —

» 173 jung Jakob Müller , Vogt von hier Altstabhalter Brödlin auf dem Rött - 94 —

173b Fritz Brunner von Brombach
lerweiler

dto. 46

Johannes Weber von hier dto. 160 —

- - Johann Jakob Müller , Vogt von
hier

Johannes Weber von hier

Susann » Brödlin von hier 140 —

174
dto. 50 —

Hans Jakob Noll von hier dto. 4 —

Michel Roths , Altstabhalter von dto. 22 —

hier
Hansjerg Spohn von hier dto. 80

174d Elisabeth» Ziegler von Hauingen Joh . Friedr . Männlin von hier 300 —

175 Hans Fridlin Männlin von hier Joh . Georg Greiner , Schuster , und 70 —

Jakob Benz von Brombach
seine Ehefrau ? von Brombach

dto. 88 —

2. Dez. - 176 Jak . Friedr . Wollmann von hier Joh . Jakob Vollmer, Nachrichter in 6756 —

A . Barbara Roths und Martin
Kollmar

Altstabhalter Roths von hier 1000 —

7. Aug . - 177b
Bauer von hier

Hans Geißer , nieder, von hier Jak . Friedr . Geißer, Wagner , Gant - 16 —

178 jung Mathias Spohn von hier
mafse von hier

dto. 70 —

r Karl Friedr . Sulzer von hier dto. 64 30

s Joh . Christian Rösch , Sattler in dto . 28 30

Lörrach
Fridlin Linder von Brombach dto . 51 —

Leopold Blum , Jud in Lörrach dto. 10

23. Jan . 1813 179 Friedrich Brödlin von Röttlerweiler Altstabhaller BrödlinS Erben von
da

dto.

631

Vogt Müller von hier
128 —

25. Jan . - 179b Bartlin Schmiedlin , Röttlermüller Johann Jakob Jener von Baden - 100

Johannes Weber von hier
Weiler

dto. 670 —

180 Hansjerg Frey von hier dt« . 46

7. Dez. 1812 180b Hinter Hans Geißer von hier Michel und Hs . Friedlin Scheurer 44

18. Febr . 1813 181 Jakob Eglin von Brombach
von Hauingen

Johannes Fingerlins Erben von 80 —

24. Febr . - 181d Johannes Sieglin von da
Brombach

Hansjerg Feustlin von hier 30 —

28. Dez. 1815 2

Einträge im Gerichtsproi

Fritz Geiser von Thumringen

tokoll (Kaufbuch) Band 2 .

DionisiuS Nill Gantmasse von Thum¬
ringen

dto.

22 —

Jakob Friedrich Bachmeier von hier
30

Georg Knoll von hier dto. 25

2b Hansjerg Heidcnreich von hier Schullehrer Frey von Feldberz 38

Christian Blum von hier dto. 37

3 Joh . Jakob Beyers Ehefrau A Friedrich Brödlin im Röttlerweiler . 150

3d

Katharina Heidenreich von Brom¬
bach

Hans Jakob Dößerich von Binzen

Güterkaufschilling

Joh . Jakob Schmiedlin Gant von 15

. 4b Martin Sturm von Brombach
Binzen

Johannes Fingerlin von Brombach 85

5 Martin Bauer von hier Mathias Ohm , Weber , Erben hier 116

- Fritz Herzog von hier dto. 22

S Gg . Adolf Heidcnreich von hier dto . 60 —

s Altvogt Müller von hier dto. 24

5d Joh . Georg Kaufmann von Rökteln Martin Sütterlin Wtw . in Thum - 38

6d Michel Ludin von Hauingen
ringen

alt Joh . Friedlin Ludin von Hau - 67

- Hans Fridlin Ludin von Hau -
ingen

dto. 21

7
ingen

Martin Bauer von hier Math . Ohm , Webers , Gant von 305

Johannes Weber von hier
hier

Schullehrer Frey von Fcldberg 99 - '

- 8 Joh . Jakob Fuchs von hier M . Barbara Uehlin Don hier 18
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